
Asien steht beim 473 GW starken Ausbau 
der erneuerbaren Energien mit einem An-
teil von 69 % (326 GW) erneut an der Spit-
ze. Getragen wurde dieses Wachstum von 
China, dessen Kapazität um 63 % auf 
297,6 GW anstieg. Dies spiegelt die ekla-
tante Diskrepanz zu anderen Regionen wi-
der; die überwiegende Mehrheit der 
Entwicklungsländer hinkt trotz des enor-
men Wirtschafts- und Entwicklungsbe-
darfs weiterhin hinterher. Auch wenn in 
Afrika ein gewisses Wachstum zu ver-
zeichnen ist – im internationalen Ver-
gleich schneidet es mit seinem Anstieg 
von 4,6 % auf eine Gesamtkapazität von 
62 GW schlecht ab.
Francesco La Camera, Generaldirektor der 
IRENA (International Renewable Energy 
Agency), dazu: „Dieser außergewöhnliche 
Anstieg beim Kapazitätszuwachs aus er-
neuerbaren Energien führt vor Augen, 
dass erneuerbare Energien die einzige 
Möglichkeit sind, die wir haben, um die 
Energiewende im Einklang mit den Zielen 
des Pariser Abkommens zu beschleuni-
gen. Dennoch sind die Daten auch ein An-
zeichen dafür, dass der Fortschritt nicht 
schnell genug verläuft, um die gemäß dem 
1,5°C-Szenario des World Energy Transiti-
ons Outlook von IRENA erforderlichen 7,2 
TW an erneuerbarer Energie innerhalb 
der nächsten sieben Jahre zuzubauen.“
Dem fügte er hinzu: „Es bedarf dringender 
politischer Maßnahmen und einer globa-
len Kurskorrektur, um strukturelle Hin-
dernisse erfolgreich zu überwinden und 
Wertschöpfung vor Ort in Schwellen- und 
Entwicklungsländern zu schaffen, die bei 
diesem Fortschritt großteils das Nachse-
hen haben. Angesichts der geografischen 
wie auch technologischen Konzentration 

besteht die Gefahr, dass sich die Dekarbo-
nisierungskluft noch weiter vergrößert, 
was ein erhebliches Risiko für das Ziel der 
Verdreifachung darstellt.“
Für China wurde die zunehmende Wettbe-
werbsfähigkeit von Solar- und Windener-
gie gegenüber Kohle- und Gaskraftwerken 
zum wichtigsten Motor für die Entwick-
lung der erneuerbaren Energien. In der 
EU sind – neben der zunehmenden Kos-
tenwettbewerbsfähigkeit der erneuerbaren 
Energien im Vergleich zu fossilen Brenn-
stoffen – vor allem die verstärkte politi-
sche Ausrichtung und die zunehmende 
Sorge um die Energiesicherheit die wich-
tigsten Treiber für das schnelle Wachs-
tum.
Weitere Regionen, die ein deutliches 
Wachstum verzeichneten, waren der Nahe 
Osten mit einem Anstieg von 16,6 % und 
Ozeanien mit einem Anstieg von 9,4 %. 
Die G7-Staaten als Gruppe verzeichneten 
einen Anstieg um 7,6 % mit einem Zubau 
von 69,4 GW im Vorjahr. Die G20-Staaten 
wiederum verzeichneten einen Kapazi-
tätszuwachs um 15,0 % auf 3.084 GW im 
Jahr 2023. Um jedoch weltweit auf über 
11 TW für das Verdreifachungsziel zu 
kommen, müssen allein die G20-Staaten 
9,4 TW an erneuerbaren Energien bis 
2030 erreichen.
Angesichts der nach wie vor dominieren-
den Stellung der Solarenergie beim Aus-
bau der Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien wird im Bericht 
hervorgehoben, dass sich die Wachstums-
unterschiede nicht nur auf die geografi-
sche Streuung, sondern auch den Einsatz 
von Technologien auswirkten. Auf die So-
larenergie entfielen 73 % des Wachstums 
erneuerbarer Energien im Vorjahr. Sie 

kam auf 1 419 GW, gefolgt von der Wind-
energie mit einem Anteil von 24 %.
Das 1,5°C-Szenario von IRENA empfiehlt 
eine massive Mittelaufstockung und eine 
verstärkte internationale Zusammenarbeit 
zur Beschleunigung der Energiewende – 
den Entwicklungsländern müsse dabei 
höchste Priorität eingeräumt werden. In-
vestitionen in Stromnetze, Erzeugung, Fle-
xibilität und Speicherung sind 
erforderlich. Der Weg zur Verdreifachung 
der Stromerzeugungskapazität aus erneu-
erbaren Energien bis 2030 erfordert eine 
Stärkung der Institutionen, politischen 
Maßnahmen und Kompetenzen.

Eckdaten zu den 
einzelnen Technologien:
Solarenergie: Die Photovoltaik erhöhte 
sich im Vorjahr um 345,5 GW, die Solar-
thermie um 0,3 GW. 
Wasserkraft (ohne gepumpte Wasser-
kraft): 1.270 GW, mit einem geringeren 
Kapizitätsausbau als in den letzten Jah-
ren. 
Windkraft: Die Windkraft folgt auf die So-
larenergie und verzeichnete einen Zu-
wachs von 13 %. Ende 2023 erreichte die 
Windkraft eine Gesamtkapazität von 
1.017 GW.
Bioenergie: Der Zuwachs verlangsamte 
sich weiter mit einem Anstieg von 3 % auf 
4,4 GW im Vergleich zu 6,4 GW im Jahr 
2022. 
Geothermie: Die Geothermie verzeichnete 
einen sehr bescheidenen Zuwachs von 
193 MW.
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Rekordwachstum bei erneuerbaren 
Energien
Der Kapazitätszuwachs erreichte 2023 einen neuen Rekordwert von 473 Gigawatt, viele Länder profitieren je-
doch nicht vom Nutzen der Energiewende

Laut dem Bericht Renewable Capacity Statistics 2024 wurde im Jahr 2023 mit einer Gesamtkapazität von 3.870 Gigawatt (GW) 
weltweit ein neuer Rekord bei erneuerbaren Energien im Stromsektor aufgestellt. 86 % des Kapazitätszuwachses entfielen auf 
erneuerbare Energien; allerdings ist dieses Wachstum ungleichmäßig auf die Länder verteilt, womit das Ziel einer Verdreifa-
chung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien bis 2030 in weite Ferne gerückt ist.


